
VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN (Stand: 01.April 2026)

A. Allgemeine Bestimmungen
I. Vertragsabschluss
1. Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der 
VETTER Industrie GmbH fi nden Verwendung bei allen Kauf-, Werk- und 
Werklieferungsverträgen zwischen der VETTER Industrie GmbH und 
Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich rechtlichen Sondervermögen im Sinne von §310 
Abs. 1 BGB. Die Lieferungen, Leistungen und Angebote der VET-
TER Industrie GmbH erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Be-
dingungen. Diese gelten somit für alle künftigen Geschäftsbezie-
hungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart 
werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder der Leis-
tungen gelten diese Bedingungen als angenommen. Die vorliegen-
den Verkaufs- und Lieferbedingungen sind Bestandteil aller vertrag-
lichen Beziehungen zwischen uns und Dritten. Entgegenstehenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder von diesen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen abweichenden Geschäftsbedingungen des Käufers 
wird widersprochen. Sie werden nicht Vertragsbestandteil. Entspre-
chendes gilt für andere vorformulierte Regelungswerke, zum Beispiel 
die VOL.
2. Unsere Angebote sind freibleibend. Ein Vertrag kommt – mangels 
besonderer Vereinbarung – mit der schriftlichen Auftragsbestätigung 
durch uns zustande.
3. An Zeichnungen, Berechnungen und anderen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nur mit 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung zugänglich gemacht 
werden.
4. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Käufer.
II. Preise und Zahlung
1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk ein-
schließlich Verladung im Werk, jedoch ausschließlich Verpackung und 
Entladung.
2. Unsere Rechnungen sind, falls nicht anders vereinbart, 30 Tage nach 
Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar.
3. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen 
aufzurechnen, steht dem Käufer nur insoweit zu, als seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns aner-
kannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung seines Zurückbehaltungs-
rechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.
4. Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug bleiben un-
berührt.
5. Die angebotenen Preise sind Nettopreise. Sie erhöhen sich um die 
gesetzliche Mehrwertsteuer.
6. Vorbehaltlich abweichender Vereinbarung behalten wir uns vor, die 
auf der Grundlage des jeweiligen Vertrages zu zahlenden Preise, die für 
die Preisberechnung maßgeblich sind, nach billigem Ermessen bis zur 
Lieferung der Ware anzupassen, wenn sich z. B. die Kosten für die
Beschaffung von Energie, Rohstoffen oder Vormaterial erhöhen.
III. Eigentumsvorbehalt
1. Die Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung sämtlicher Forderungen ein-
schließlich Nebenforderungen, Schadensersatzansprüchen und Einlö-
sungen von Schecks und Wechseln unser Eigentum. Der Eigentumsvor-
behalt bleibt auch dann bestehen, wenn einzelne unserer Forderungen 
in eine laufende Rechnung aufgenommen werden und der Saldo ge-
zogen und anerkannt wird. Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer 
neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung für 
uns, ohne dass wir hieraus verpflichtet werden. Die neue Sache wird 
unser Eigentum. Bei Verarbeitung, Vermischung oder Vermengung mit 
nicht uns gehörender Ware erwerben wir Miteigentum an der neuen 
Sache nach dem Verhältnis des Fakturenwertes der Vorbehaltsware zum 
Gesamtwert. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Weiterver-
arbeitung oder zum Einbau der Vorbehaltsware nur unter Berück-
sichtigung der nachfolgenden Bestimmungen und mit der Maßgabe 
berechtigt, dass die Forderungen gemäß unseren Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen auf uns auch tatsächlich übergehen.
2. Die Befugnisse des Käufers im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
Vorbehaltsware zu veräußern, zu verarbeiten oder einzubauen, enden 

mit dem Widerruf durch uns infolge einer nachhaltigen Verschlechte-
rung der Vermögenslage des Käufers, spätestens jedoch mit seiner 
Zahlungseinstellung oder mit der Beantragung bzw. Eröffnung des 
Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens über das Vermögen des Käu-
fers. Der Käufer tritt hiermit die Forderungen mit allen Nebenrechten 
aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware – einschließlich etwaiger 
Saldoforderungen – an uns ab. Wurde die Ware verarbeitet, vermischt 
oder vermengt und haben wir hieran in Höhe des Fakturenwerts Mitei-
gentum erlangt, so steht uns die Kaufpreisforderung anteilig zum 
Wert unserer Rechte an der Ware zu. Hat der Käufer die Forderung im 
Rahmen des echten Factorings verkauft, so wird unsere Forderung 
sofort fällig und der Käufer tritt die an ihre Stelle tretende Forderung 
gegen den Factor an uns ab und leitet seinen Verkaufserlös unver-
züglich an uns weiter. Diese Abtretung nehmen wir bereits jetzt an. 
Der Käufer ist ermächtigt, solange er seinen Zahlungsverpflichtun-
gen nachkommt, die abgetretenen Forderungen einzuziehen. Die 
Einzugsermächtigung erlischt bei Widerruf, spätestens aber bei Zah-
lungsverzug des Käufers oder bei wesentlicher Verschlechterung der 
Vermögensverhältnisse des Käufers. Für diesen Fall bevollmächtigt der 
Käufer uns bereits jetzt, die Abnehmer von der Abtretung zu unterrich-
ten und die Forderungen selbst einzuziehen. Der Käufer ist verpflichtet, 
uns auf Verlangen eine genaue Aufstellung der dem Käufer zustehen-
den Forderungen mit Namen und Anschrift der Abnehmer, Höhe der 
einzelnen Forderungen, Rechnungsdatum usw. auszuhändigen und uns 
alle für die Geltendmachung der abgetretenen Forderungen notwen-
digen Auskünfte zu erteilen und die Überprüfung dieser Auskunft zu 
gestatten. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten sämt-
liche Forderungen um mehr als 20%, so sind wir auf Verlangen des 
Verkäufers oder eines durch die Übersicherung beeinträchtigten Drit-
ten insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl ver-
pflichtet. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen der Vorbe-
haltsware bzw. der abgetretenen Forderungen sind unzulässig. Von 
Pfändungen hat der Käufer unter Angabe des Pfandgläubigers so-
fort Mitteilung zu machen. Nehmen wir aufgrund des Eigentumsvor-
behaltes den Liefergegenstand zurück, so liegt nur dann ein Rücktritt 
vom Vertrag vor, wenn wir dies ausdrücklich erklären. Wir sind berech-
tigt, uns aus der zurückgenommenen Vorbehaltsware durch freihän-
digen Verkauf zu befriedigen. Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware 
für uns unentgeltlich auf. Er hat sie gegen die üblichen Gefahren wie 
z.B. Feuer, Diebstahl und Wasser im gebräuchlichen Umfang zu ver-
sichern. 
IV. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort ist Burbach und Gerichtsstand für beide Vertragsteile 
Siegen. Wir sind auch berechtigt, den Käufer an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen.
B. Ausführung und Lieferung
I. Lieferzeit
1. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, 
jedoch nicht vor völliger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages; 
entsprechendes gilt für Liefertermine.
2. Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger 
und rechtzeitiger Selbstbelieferung.
3. Wenn der Käufer vertragliche Pflichten – auch Mitwirkungs- oder 
Nebenpflichten -, wie Eröffnung eines Akkreditivs, Beibringung in- 
oder ausländischer Bescheinigungen, Leistung einer Vorauszahlung 
oder ähnliches nicht rechtzeitig erfüllt, sind wir berechtigt, unsere Lie-
ferfristen und –termine – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des 
Käufers – entsprechend den Bedürfnissen unseres Produktionsablau-
fes angemessen hinauszuschieben.
4. Für die Einhaltung der Lieferfristen und –termine ist der Zeitpunkt 
der Absendung ab Werk maßgebend. Wenn die Ware ohne unser Ver-
schulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann, gelten die Liefer-
fristen und – termine mit Meldung der Versandbereitschaft als einge-
halten. 
5. Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf 
Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb unseres Einfluss-
bereiches liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit an-
gemessen. Wir werden dem Käufer den Beginn und das Ende derarti-
ger Umstände baldmöglichst mitteilen.



6. Wir geraten durch die Überschreitung unverbindlicher Liefertermine 
nicht in Verzug. 
Bei Annahmeverzug oder sonstiger schuldhafter Verletzung von Mit-
wirkungspflichten seitens des Käufers sind wir zum Ersatz des darauf 
entstehenden Schadens einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
berechtigt. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 
der Ware geht in diesem Fall mit dem Zeitpunkt des Annahmeverzugs 
oder der sonstigen Verletzung von Mitwirkungspflichten auf den Käu-
fer über. 

II. Versand, Gefahrübergang
1. Wir bestimmen den Spediteur oder Frachtführer. Anders lautende 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.
2. Wird die Verladung oder Beförderung der Ware aus einem Grund, 
den der Käufer zu vertreten hat, verzögert, so sind wir berechtigt, auf 
Kosten und Gefahr des Käufers die Ware nach billigem Ermessen ein-
zulagern, alle zur Erhaltung der Ware geeignet erachteten Maßnahmen 
zu treffen und die Ware als geliefert in Rechnung zu stellen. Dasselbe 
gilt, wenn versandbereit gemeldete Ware nicht innerhalb von 4 Tagen 
abgerufen wird. Die gesetzlichen Vorschriften über den Annahmever-
zug bleiben unberührt.
3. Bei Transportschäden hat der Käufer unverzüglich eine Tatbestands-
aufnahme bei den zuständigen Stellen zu veranlassen. 
Evtl. Rücktransporte werden durch uns veranlasst.
4. Mit der Übergabe der Ware an den Käufer geht die Gefahr des zufäl-
ligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung auf den Käufer 
über. Im Rahmen eines Versendungskaufes geht die Gefahr des zufäl-
ligen Untergangs der Ware, der zufälligen Verschlechterung der Ware 
sowie die Verschlechterung der Ware und die Verzögerung bereits mit 
Auslieferung der Ware an den Spediteur oder den Frachtführer über. 
Für den Fall der vertraglichen Vereinbarung einer Abnahme der Ware 
ist diese für den Gefahrübergang maßgeblich. Weitergehende gesetzli-
che Vorschriften des Werkvertragsrechts bleiben unberührt. Der Über-
gabe bzw. der Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer in Verzug der 
Annahme ist.
5. Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Käufer zumutbar. 
III. Gewährleistung
1. Sollte die gelieferte Ware vor Gefahrübergang bereits mit einem 
Sachmangel behaftet sein, so werden wir nach unserer Wahl den Man-
gel beseitigen oder eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). Eine 
Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache 
noch den erneuten Einbau, es sei denn, dass wir ursprünglich zum Ein-
bau der Sache vertraglich verpflichtet waren. Weitere Ansprüche des 
Käufers, mit Ausnahme der Ansprüche in Artikel C (Haftung) bestehen 
nicht. Ersetzte Teile werden unser Eigentum.
2. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserun-
gen und Ersatzlieferungen hat der Käufer nach Verständigung mit uns 
die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; anderenfalls sind wir 
von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. 
3. Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte des Käufers ist 
die ordnungsgemäße Erfüllung aller nach § 377 HGB geschuldeten 
Untersuchungs- und Rügeobligenheiten.
4. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Lieferung. Basis ist 
ein einschichtiger Betrieb. Bei Mehrschichtbetrieb reduziert sich die 
Frist anteilig.
5. Der Käufer hat uns unverzüglich Gelegenheit zu geben, uns von dem 
Mangel zu überzeugen, insbesondere auf Verlangen die bean-
standete Ware oder Proben davon zur Verfügung zu stellen. 
Evtl. erforderliche Rücktransporte werden durch uns veranlasst. 
Bei Nichtbeachtung entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des 
Käufers. Sollten sich Mängelrügen als unberechtigt herausstellen, so 
gehen alle entstandenen Kosten zu Lasten des Käufers.
6. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Monta-
ge bzw. Inbetriebsetzung durch den Käufer oder Dritte, natürliche 
Abnutzung, Verschleiß, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht 
ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte 
Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische oder 

elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verantworten sind.
7. Bessert der Käufer oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht für 
uns keine Haftung für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für 
ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Änderungen des 
Liefergegenstandes.
8. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme ist die Rüge von 
Mängeln, die bei dieser Abnahme festgestellt werden können, ausge-
schlossen.
C. Haftung
1. Wir haften nur für Schadenersatz, wenn a) die Haftung unter dem 
anwendbaren Recht zwingend ist, wie z.B. nach dem  ProdHaftG oder 
in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit b) wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht (Kardinalpflicht) 
oder eine Garantie verletzt haben oder c) der Schaden auf grob fahr-
lässigem oder vorsätzlichen Verhalten von uns beruht. 
2. In allen anderen Fällen ist unsere Haftung für Schäden, unabhän-
gig von der Rechtsgrundlage, ausgeschlossen. Insbesondere haften 
wir nicht für indirekte Schäden, entgangenen Gewinn oder sonstige 
Vermögensschäden des Käufers.
3. Auf jeden Fall ist die Haftung auf diejenigen Schäden begrenzt, die 
wir bei Vertragsschluss aufgrund der uns zugänglichen Umstände und 
Fakten vernünftigerweise vorhersehen konnten oder hätten vorherse-
hen können. Diese Beschränkung der Haftung gilt nicht in den Fällen 
des Abs. 1, Unterabsatz a der Klausel C (Haftung).
4. Der Haftungsausschluss und / oder die Haftungsbegrenzung nach 
vorstehenden Absätzen gilt auch für die persönliche Haftung unserer 
Arbeitnehmer und Erfüllungsgehilfen.
D. Sonstiges
I. Ausfuhrnachweise
Sofern die Ware in das EU-Ausland zu liefern ist, hat der Käufer uns 
vor der Ausführung des Umsatzes seine Umsatzsteuer-Identifi kations-
nummer mitzuteilen, unter der er die Einfuhrbesteuerung innerhalb 
der EU durchführt. Andernfalls hat der Käufer für die Lieferungen den 
vom Verkäufer gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu zah-
len.
II. Anzuwendendes Recht
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts (CISG).
III. Wichtige Hinweise
1. Die Produkte dürfen nur gem. den „Unfallverhütungsvorschriften“, 
den „Richtlinien für die bestimmungs- und ordnungsgemäße Verwen-
dung von Flurförderzeugen“ und den Betriebs- und Prüfanleitungen 
der Staplerhersteller verwendet werden.
2. Erfolgen durch den Käufer, den Betreiber bzw. den Benutzer Ver-
änderungen an den gelieferten Erzeugnissen (mech. Bearbeitung, 
Schweißungen, usw.) egal welcher Art, so erlöschen Gewährleistung, 
Haftung und Garantie.
3. Sollen an den Produkten Schweißungen / Bohrungen erfolgen, 
verweisen wir auf unsere diesbezüglichen Vorschriften, die wir auf 
Anforderung zusenden. Bei der Auslegung / Berechnung von An-
schraubgabel-
zinken sind Querschnittsreduzierung und Kerbwirkung zu beachten. 
4. Sonderprodukte können nicht zurückgenommen werden. Es erfolgt 
keine Rückerstattung.
5. SmartFork-Gabelzinken sind mit hochwertigen Kamera- und Sen-
sorkomponenten ausgestattet! Dies bedingt die Vermeidung von 
schräger Ein- und Ausfahrt, sowie  Kollisionen mit der Ladung oder 
dem Ladungsträger. Bedienungsanleitung beachten! 
6. Der Käufer ist verpflichtet, die Verteilung und den Verbleib der 
Produkte nach deren Auslieferung an den Endkunden in einer Art und 
Weise zu dokumentieren, die erforderlichenfalls die Durchführung ei-
ner Rückrufaktion ermöglicht.
7. Falls erforderlich, sind Dokumentationen in deutscher Sprache im 
Lieferumfang enthalten. Bei Weiterverkauf der Produkte ins Ausland 
liegt die Verantwortung für die Dokumentation in entsprechender 
Landessprache beim Käufer.
8. Hier gelten unsere „Ergänzende Verkaufs- und Lieferbedingungen 
für Reparaturaufträge“ in der jeweils aktuellen Fassung.


